
Bronze für die Fotofreunde Wiggensbach bei der
Landesfotomeisterschaft des DVF-Bayern

Wiggensbach/Roth – Einen her-
vorragenden dritten Platz erreich-
tendie FotofreundeWiggensbach
in der Clubwertung bei der Bay-
erischen Fotomeisterschaft 2020
des DVF (Deutscher Verband für
Fotografie), die der Nürnberger
Photoclub ausrichtet. Zu dieser
Meisterschaft wurden von 302
Autoren insgesamt 1767 Werke
eingereicht. 476 davon gelang-
ten letztendlich in die Wertung.
Bayerischer Fotoclubmeister wur-
dedieBSWFotogruppeWürzburg
mit27Punkten.Zweitbester Foto-

club wurde der Blende 1 Fotoclub
München mit 20 Punkten. Knapp
dahinter belegten die Fotofreun-
de Wiggensbach mit 19 Punkten
den dritten Platz und holten da-
mit den Bronzetitel.
Für die Clubwertung zählen
jeweils die vier bestenAutoren pro
Verein. Bei den Wiggensbachern
waren dies:
Aleksandra Böck (Kempten) mit
einerMedailleunddreiAnnahmen,
HartmutFaustmann (Oberstdorf)
mit einer Medaille und drei An-
nahmen, Elmar Jonietz (Sontho-

fen) mit einer Urkunde und zwei
Annahmen sowie Martin Gab-
ler (München) mit einer Medail-
le und als fünfter in der Wertung
gegen den punktgleichen Foto-
club Schrobenhausen Jürgen
Mainka (Wiggensbach) mit ei-
ner Urkunde und einer Annahme.
Die weiteren Ergebnisse der Wig-
gensbacher Fotofreunde:
Manfred Köhler (Wiggensbach)
und Michael Weinmann (Leut-
kirch) wurden mit jeweils drei
Annahmen ausgezeichnet. Mi-
chael Müller (Wiggensbach)

erreichte zwei Annahmen so-
wie Doris Caspari (Kempten),
Peter Hildebrand (Pfronten), Ul-
rich Lindemann (Ruderatshofen)
und Florian Pötzl (Kempten) je-
weils eine Annahme.
Die Landesfotoschau Bay-
ern ist von 18. bis 23. Oktober
in den Ratsstuben im Schloss,
Ratiborstraße 1, 91154 Roth, zu
sehen. Mehr zum Verein „Foto-
freunde Wiggensbach” zu sehen
und zu erfahren gibt es im Inter-
net unter: www.fotofreunde-wig-
gensbach.de. kb

Mit einer Medaille wurde die Kemptenerin Aleksandra Böck für
ihr Foto „Mutterschaft in den Zeiten von Corona“ ausgezeichnet.

Für sein Foto „Darf ich bitten“ konnte der Oberstdorfer Hartmut
Faustmann eine Medaille mit nach Hause nehmen.

Workshop für
Kids: »Stark sein«
Kempten – Der Theaterpä-
dagogische Workshop „Stark
sein!” für Kinder im Alter von
9 bis 12 Jahren findet am Sams-
tag, 3. Oktober ,von 10 bis 13
Uhr im Kempten-Museum statt.
Was heißt überhaupt „stark
sein“? Klar: Wenn man
stark ist, hat man viele Mus-
keln und kann gut kämpfen.
Oder bedeutet „stark sein“ viel-
leicht, dass man immer mutig
sein muss und nicht weinen
darf? Aber manchmal hat man
Angst und ist traurig oder es tut
einem etwas weh, oder?
Gemeinsam finden die Teilneh-
merInnen heraus, welche Arten,
stark zu sein, es gibt. Spiele-
risch wird dem Geheimnis des
„Starkseins“ auf die Spur ge-
gangen.
Eine Anmeldung ist bis
spätestens Freitag, 2. Ok-
tober, 12 Uhr unter der
Telefonnummer 0831/25 25-
369 oder per E-Mail an
museen@kempten.de erforder-
lich. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 4 Euro.
Weitere Informationen gibt es
im Internet unter www.kemp-
ten-museum.de oder bei Face-
book unter www.facebook.com/
kemptenkultur. kb

Starke Stücke
Ein farbiges Programm begeistert das Publikum bei Classix 2020

Kempten – Zur Halbzeit des
diesjährigen Kammermusik-
festivals dieser Zwischenstand:
Aus dem bunten und vielsei-
tigen Programm auf dem Pa-
pier entstehen in der Realität
sehr farbige und interessante
Abendkonzerte, die wegen der
regen Kartennachfrage teil-
weise ein vorgezogenes Zu-
satz-Nachmittagskonzert be-
kommen haben.

Der bes(ch)wingte Montag-
abend endete mit „Nuages“,
der schönsten Komposition von
Django Reinhardt, dem Mitbe-
gründer des europäischen Jazz
und der unbestrittenen Ikone
des Gypsy Swing. Das einstige
Wunderkind an der Gitarre Biréli
Lagrène ist genauso sein Enkel
im Geiste wie der junge Diknu
Schneeberger aus Wien, der an
diesem Abend mit seinem Trio
angereist ist, um mit Benjamin
Schmid und Biréli Lagrène auf-
zuspielen. Eine abwechslungsrei-
che Nummernrevue war es, die
sie aufführten, mit Stücken des
französischen Jazz-Geigers Didier
Lockwood, dem sich Benjamin
Schmid stark verbunden fühlt,
aber auch einigen Jazz Standards
von Cole Porter und vor der Zu-
gabe „Nuages“ noch einigen an-

deren Stücken von Django Rein-
hardt. Denn neben der Violine
war natürlich die Gitarre das In-
strument des Abends. Lagrène,
der sich schon lange vom Wun-
derkind zum anerkannten Mit-
glied der World Jazz Community
entwickelt hat, hielt sich zurück
und überließ den Abend Benja-
min Schmid und Diknu Schnee-
berger, die sich besonders zum
Schluß des Konzerts hin zusam-
men in die schönste Gypsy Jazz
Mood spielten.

Am Dienstagabend dann
ein Konzert, das aus seiner Be-
schränkung seine Intensität und
Schönheit erlangte. Nur Werke
von Beethoven und nur die ganz
kleine Besetzung von höchstens
drei Musikern. Zwei Klaviertrios

und zwei Violinso-
naten; neben Benja-
min Schmid an der
Violine spielten sei-
ne Frau Ariane Hae-
ring am Klavier und
Matthias Bartholo-
mey am Violoncel-
lo. Ob im Duo oder
im Trio, der Vortrag
der Musiker war ta-
dellos, en-
g a g i e r t
und aus-

drucksstark. Mit dem
Geistertrio op 70/1
als letztem Werk des
Abends spielten die drei
Musiker eines der popu-
lärsten Klaviertrios Beet-
hovens. Auf gleicher
Augenhöhe mit gleicher
Gewichtung der drei In-
strumente arbeiteten sie
den musikalischen Auf-
bau des dreisätzigen Werkes sehr
schön heraus. Dafür gab es gro-
ßen Beifall.

Ludwig van Beethoven hat ins-
gesamt 32 Sonaten für Klavier
geschrieben. Sie zählen zu den
bedeutendsten Werken der Kla-
vierliteratur und lösen sich musi-
kalisch vom zeitgeschichtlichen
Hintergrund, um einen ganz ei-

genen Kosmos zu entwickeln.
Der Pianist und Dirigent Chris-
toph Soldan wählte am Mitt-
wochabend in einem „Lese-
konzert“ drei dieser Sonaten aus
und beleuchtete zusammen mit
überlieferten Briefen einen we-
nig behandelten biografischen
Aspekt aus Beethovens Leben:
Dessen letztendlich unerfüllte
Liebe zur ungarischen Gräfin Jo-

sephine von Brunsvik. Soldan,
der von seiner Frau Stefanie Goes
beim Vortrag der Briefe unter-
stützt wurde, spielte die genann-
ten Sonaten oder einzelne Sät-
ze daraus dynamisch sehr weit
gespannt und gleichzeitig sehr
plastisch in der Phrasierung, so
dass zusammen mit seinen Er-
läuterungen tatsächlich mögli-

che Wechselwirkungen zwischen
(Gefühls-)Leben des Komponi-
sten und seinem Komponieren
deutlich wurde. Nicht nur musi-
kalisch ein spannender und un-
terhaltsamer Abend.

Das heutige Konzert (Sams-
tag, 26. Oktober) mit dem
Pianisten Bernd Glemser ist
bereits ausverkauft. Am Sonn-
tag gibt es um 11 Uhr eine

Matinée und um 17 Uhr Teil
2 von „Auf Augenhöhe“ mit
sieben Violinsonaten von Beet
-hoven, in zwei Konzerten ge-
spielt von Benjamin Schmid und
Ariane Haering. Infos und Kar-
ten: www.classix-kempten.de.jku

Benjamin Schmid (Mitte) Jazzquintett featu-
ring Biréli Lagrène (li.) und Diknu Schnee-
berger (re.). Fotos: Kus

BenjaminSchmid(Violine),MatthiasBartho-
lomey(Violoncello),ArianeHaering(Klavier). Den leidenschaftlichen Beetho-

ven gab es mit dem Pianisten
Christoph Soldan und Stepha-
nie Goes (Rezitation).Foto:Tröger
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